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Neues vom Tage.
- Der Reichsverband der Deutsche « Industrie richtet an seine

Mitglieder einen Ausruf zur Beteiligung an der pindeuburg«
Spende.

Einer Einladung des Senatsprüsidenten der Stadt Lübeck
sol,.e>:d, wird ein « Flugzeugstassel der schwedischen lliistenslotte
Pom 7. bi- 8. August Lübeck besuchen.

- Gegenüber den verschiedentlichen Meldungen aus New
fiutl über schwebende oder zum Abschluß gebrachte A»l<il,evcr-

des preußischen Staates erfahr , der « mlliche Prcu-
ßistdt Pressedieust von zustündiger SteN », daß irgendwelche Ver-
duuoiuugeu über «ine ueur Anleihe nicht stattgesunde » haben.

— Wie verlautet , beschiistigt sich der Preisausschuß des Ber¬
einigten Kohlensyndikats mit der Frage einer Preiserhöhung . Es
ijt ,u erwarten , daß bereits in nächster Zeit an dir zuständige»
vuiilichrn Stellen «in derartiger Antrag ergehen wird , obgleich
titni dort rin gleicher Antrag bereits binnen kurzem zweimal
abgelehnt worden ist.

— Danzig wird gegen den häufigen Ausenthalt polnischer
ÄriegSschiss« im Danzlger Hasen beim Bölkerbund protestieren.

— Der englische KrlegSminister Worthingto » Evans wird,
wie bereits angekündigt , am Freitag zur Besichtigung der bri¬
tische» BesatzungStruppen in Wiesbaden «intrefsen.

— Zwischen dem Führer des WehrwolsS Kloppe und Kapitän
llhrhardt , der jetzt im Stahlhelm führend tätig ist, habe » Be-
Ibikchungc» stattgesunde », die einen weitere » Schritt aus dem
ib'ege einer engeren Zusammenarbrit zwischen den verbänden
ergaben. Auch «in« Reihe von Provinzverbänden hat in der
Ictzlen Zeit ihren Anschluß an den Stahlhelm vollzogen.

— Rach einer Havasmeldung aus Lissabon soll di« dortige
Volizei zwei Deutsche namens Erwin Scholz und Rudolf Olriman
in dem Augenblick verhaftrt haben , als sie in die deutsche Bot-
schaft «indrangen , angeblich um zu stehlen.

— Hoover , der infolge EoolidgrS Erklärungen als eventueller
PriistdentschastSkandidat bezeichnet worden ist, erklärte : Ich
Icdauer « den in der Erklärung des Präsidenten , angelündigt «»
llntschluß, ich glaube aber noch immer , daß Eaolidge wieder
nominieren und wiedergrwählt werden könnte , wie ich daS vor
U Tagen in Chicago gesagt habe.

— Rach einer Meldung aus Bukarest wird sich Finanzniinistcr
Vinlila Bratiauu und Außenminister TitnleSc » bald nach Frank«
'eich und England begeben ; erstercr , um in de» beiden Ländern

den Flnauzkreisen Fühlung zu nehmen , letzterer , um in
London sein AbberufungSschreiben zu überreiche ».

Von Woche zu Woche.
Bon Argus.

In den Erörterungen über die deutsch -französischen
^ireitfragen , die sich an die verschiedenen Reden Poincarös
Knüpft hatten , sind wir nicht weiter zu einem tatsächlichen
Ergebnis gekommen . Ueber die Räunwug des linken Rhein-
fers ist aus Paris » och kein Bescheid gegeben worden , so daß
1)ü die Frage einstweilen unentschieden bleibt . In , britischen
Parlament hat der Unterstaatssekretär des auswärtigen
Ministeriums die Erklärung verlesen , das; Deutschland noch
"visse Punkte zu erfüllen habe , bevor die Botschafter-
onferenz in Paris die Tatsache der vollendeten Abrüstung
"«sprechen könne . Hierüber »ins ; also noch eine nähere
Angabe erfolgen . AnS der ungarischen Hauptstadt Budapest
> mitgcteilt worden , daß die magyarische Rcaiernna in der
„cplembertagung des Völkerbundes in Genf die Revision des
ur Ungarn geltenden Friedensvcrlrages beantragen iverde,
?bei sic aus die Unterstützung Englands hofft . Auch n>enn
nie solche Unterstützung kommt , ist kaum anzunehme » , daß
'}  Antrag auf Revision des FriedenSvertrages Erfolg haben
ird. Bon den Staaten der Kleinen Entente wird schon
"ans aufmerksam gemacht , daß die Revision eines Friedens-
ertrageS die Acnocrung aller Verträge nach sich ziehen
"isse, und darauf wird Frankreich nicht eingehen . Die Dis-
"ißvn über die Zerstörung der Stadt Orchies im September
RI dauert an und zeigt , wie die Stininiung der frainö-
>chen Zeitungen gegen Deutschland ist . Ans Berlin sind die
vkiiincnte über die Vorgänge , die Mißhandlung von deut¬
en Soldaten , bekannt gegeben , welche zur Deniolierung
"" Orchies geführt haben , sie erfahren indessen ans der
egenseitie nicht die entsprechende Würdigung . Es ist also

vcoerhand an einen Ansgleich nicht zu denke » . Poincarö
schon für die nächste Zeit drei neue Reden übet die

"lsch-sranzösischc » Beziehungen angekündigt.

Zn einem Konflikt ist es zwischen Frankreich und China
c9e« französischer Uebcrgriffe in Tientsin gekommen , für

die Chinesen energisch Genngtnung verlangen . Die
.ssare >vird wohl nicht so schnell beigelcgt werden , da in
" '»g nicht mehr so große Langmut wie früher gezeigt lvird.

I » Genf ist seit diesem Frühling eine Konferenz der
’wvcu gefolgt , aber die Resultate sind bei allen Beratungen
" »lictz gering gewesen . So war es auch bei der von den
"einigten Staaten von Amerika , England und Japan be-
Hvleii Seeabrüstungskonferenj , die mit einer schönklingen-
" Resolution ihr Ende erreicht , hinter der sich aber nur

die Verlegenheit verbirgt . Wenn eS anders wäre , so würde
es auch nicht viel bedeute » , denn Beschlüsse fassen und sie
ausführen ist stets zweierlei gewesen.

In amerikanischen politischen Kreisen beschäftigt man

(ich zur Zeit recht angelegentlich mit dem Dawes-Pla». Esehlt nicht an gewichtige » Stimmen , welche die Ansicht ver¬
trete » , daß Deutschland nicht imstande sei, von 1028 ab die
dann fällige hohe Jahresrate zu bezahlen . Ter General¬
agent Parker Gilbert ist allerdings » ach >vie vor der lieber-

Zeugung , daß Deutschland so wie bisher seinen Verpflich¬
tungen nachzukoinnlen imstande sein lvcrdc . Die Probe auf
das Exempel muß freilich noch gemacht werde » , den » mit
bloßen Worten ist es nicht getan.

Ter frühere Kronprinz Earol von Rumänien , der Vater
des jetzigen kleinen Königs Miclzael , hat seine » Thronverzicht
znrückgenvinincn und sich bereit erklärt , dem Ruse des rnniä-
nischen Volkes zu entspreche », wenn dies seine Heimkehr
wünsche » sollte . Es ist zu erwarten , daß die Angelegenheit
sich zu einem Konflikt zwischen dem Prinzen und dem
Premierminister Bratianu in Bukarest zuspitzen wird , der
das Land wie ein Diktator regiert . Allerdings lvird es »itt
einer Umwälzung in Rumänien zu Gunsten des Prinzen
nicht so schnell gehen , denn der Ministerpräsident hat eineStarke Macht in Händen und wird sic zu gebrauchen wisse»,kr ist das Haupt der liberalen Partei , während die Anhänger
des Prinzen Carol unter der konservativen Landbevölkerung
zu suchen sind . Immerhin sind Ueberraschungen in Rumänien
jeden Tag möglich.

Rach längerer Pause ifrber italienische Diktator Musso-
Iini mit einer politischen Programmrcdc wieder auf dem
Plane erschienen . Er hat sich aber diesmal sehr gemäßigt
geäußert , und es ist nur zu wünschen , daß er dabei bleibt.
In Moskau hat ein Mitglied der Sowjetrcgierung von der
Möglichkeit gesprochen , daß cs in wenigen Jahren zu einem
Kriege um die Weltmärkte kommen wird . Der Brotneid auf
die Erfolge der deutschen Industrie hat bekanntlich 1911 zu
einem guten Teil den Weltkrieg veranlaßt , aber für jetzt ist
cs doch die gewaltige Ausdehnung des amerikanischen Welt¬
handels , auf die unsere Gegner von früher eifersüchtig sind.
Deutschland , das nur noch wirtschaftliche Tüchtigkeit , aber
nicht politische Macht besitzt, kommt für einen neue » Zwist
kaunt in Geltung.

Vir deutsch-französischen Verhandlungen.
Zollpo '.itische Entspannung.

Der französische Ministerialdirektor Serrnhs hat sich einem
Vertreter der „ Information " gegenüber ausführlich über das
Probleni der deutsch -französischen Wirtfchastsverhandlnngeu
geäußert.

Er sprach die Hoffnung auö , daß das neue deutsch -fran¬
zösische Abkommen zustande komme und betonte , daß auch,
wen » der Abschluß kür beide Teile befriedigend erscheine , die
Arbeit am französischen Zolltarif dennoch in ihrer Gesamtheit
wieder ausgenommen werden müßte . Wenn das Parlament
wieder an die Erörterung der Zollfragen herangehe , so wer¬
den die in den nächsten Monaten zu machenden Erfahrungen
über den Handelsverkehr mit Deutschland seiner Arbeit zu¬
gute kommen.

Wenn Deutschland eine zeitlang mit dem übrigen Aus¬
land auf dem französischen Markt in Konkurrenz getreten ist,
und wen » gleichzeitig die bisher von deutschen Märkten aus¬
geschlossenen französischen Industrien dort ihre AuSbreitungS-
möglichkeiten erkannt haben , lvird das französische Parlament
mit großer Sicherheit und Genauigkeit das Maß des für die
französische Produktion notwendigen Schutzes unter Berück-
sichtigung der ihr im Ausland bereiteten Bedingungen fcst-
stcllcn können . Andererseits erscheine das neue deutsch -fran¬
zösische Abkommen , das weit mehr ans den Gedankengängen
beruht , die für die Genfer Weltwirtschastskonferenz maßgebend
sind , die erste Verwirklichung der allgemein ersehnten zoll-
politischen Entspannung zu sein . Die deutsch -französischen
Wirtschaftsverhandlunge » , so betonte Serrnhs zum Schluß,
stellen Parlament und Oeffentlichkeit vor die Notwendigkeit,
zwischen der Entwicklung eines großen WirtschaftsliberalismuS
und eines Rückschritts zum Protektionismus von ehedem zu
wählen , der in Zukunft die französische Produktion der Iso¬
lierung und der Verkümmerung preisgeben würde.

AumSniens.öffentliche Meinung.
Eine amtliche Darstellung.

DaS Pressebüro der rumänischen Gesandtschaft in Paris
läßt das folgende amtliche , ans Bukarest eingetroffene Tele¬
gramm veröffentlichen:

„Die Erklär u » g e n des Prinzen Carol  haben
keinen Eindruck  auf die öffentliche Meinnng in Ru¬
mänien gemacht . Man ist der Ansicht , daß die Frage der
Thronfolge endgültig gelöst ist und niemand daran denke,
einen Appell an Carol zu erlassen . Ucbrigens lassen die
jüngsten , von sämtlichen Parteien ohne Unterschied im Parla¬
ment , abgegebenen Erklärungen feii . n Zweifel in dieser Hin¬
sicht. Was augenblicklich die öffentliche Meinung in Rumä¬
nien beschäftigt , sind die Fragen , die sich ans die Konsolidie¬
rung des Landes i» allen Gebieten beziehen.

»», ^ . . ..+ »..II. . . . . ii fr ayw

2. Jah rgang

Sie Sfiseebeseftigungrn.
Englische Unterstellungen.

Die englische Presse ist tvieder einmal nicht zufrieden.
Ter Berliner diplomatische Vertreter de» „ Daily Telegraph"
kommt nämlich wieder auf die sogenannte Militärkontroll-
frage in , Zusammenhang mit den Befestigungen an der
Ostice zu sprechen.

An sich läge kein Anlaß vor , sich mit der stets schiefe»
Darstellung und Auffassung dieses Mitarbeiters des „ Dalitz
Telegraph " zu befassen , wenn er nicht dl« Behauptung a # I»
gestellt hätte , daß man in Berlin der Ansicht fei , der Invest »-
gationsausschuß des Völkerbundes fei die zuständige Stell«
zur Nachprüfung der Arbeiten an d«v deutschen Ostsee-
besestigungrn . Ter diplomatisch « Mitarbeiter des „ Dalitz
Telegraph " versucht hier zum soundfovieiteu Mal « eine » inrt-
ltisch durchaus klaren und für di « deutsch « Atzssassnug » re¬
chenden Tatbestand zu verwlrren . Di « sßä «» a » ,te » Rest-

f«unkte,die noch in der Durchführung begriffe»iiud, unter-lehen überhaupt keiner Kontrolle , weder d« rch «tue mitt-
arisch « UeberwachungSstellr der ehewaliß »» verbündet ««,

Mächte noch durch einen Ausschuß des BpUerbundes.
Tie militärische Ueberwachung der Verbündeten Mächs»

Ist durch die Abberufung der Kontrollkommission beendet , und
die noch verbliebenen Sachverständigen bei den Botschaft »;»
haben keinerlei Kontrollrecht . Der Jnveftigationsausschtzst
des Völkerbundes ist deswegen nicht zuständig , weil er KW
aus «ine Anzeige von offenkundigen Verstoßen gegen da-&cl>endc Abmachungen hin in Wirksamkeit treten lann. Die

ebcrwachungSgegcnstände , di« der „ Daily Telegraph " im
Ange hat , sind aber zur Zeit noch in der Durchführung be-

fiviffctt und unterstehen überhaupt keiner Nachprüfung durchrgendwelche außcrdcutsche Stellen . Es ist also ein « b- s-
willige Unterstellung , wenn der diplomatische Mitarbeiter
des „ Dailh Telegraph " die Behauptung aufstrllt , in Berit»finite man die JnvestigationSkommission Le#Völkerbundesür die zuständige UeberwachungS - und Nachprüfungsstrll «.

AranzösischeMirchtiinaen.
Das Märchen von neuen deutschen Rüstung «» .

Der „ Temps " , der , ebenso >vie die ander « Margeupreff «,
einen i» der pazifistischen Zeitschrift „ Die Menschheit " der,
öffentlichten angeblichen Plan zur Reorganisierung der mili¬
tärischen Kräfte Deutschlands ausführlich zum Abdruck
gebracht Halle , geht jetzt in seinem Leitartikel aus diesen Plan
ei », den er als «ine Warnung für ganz Europa bezeichnet.

Di « Warnung der Urheber dieser Dokumente , so schreibt
er , bestehe darin , daß sie glaubte « , «S werde leicht sei» , de#
im Bölkerbund vertretenen Mächten Zugeständuiffe ahg # ».
ringen , di « für den neuen drntschru MtlitariswÄ Aus-
dehnungSmöglichkeiten schaffen würden . Ein etwaiges Mifp-
lingen der Abrüstungskonferenz könnt « Deutschland nicht dag»
berechtigen , Rustungsfreiheiten nach seine « Beliebe « ßtz
fordern , denn di « militärischen Verhältnisse des Reich »» seit«
durch einen FriedenSvrrtrag festgestellt , der uuter alle » Uw»
stünden voll in Kraft bleibe.

Wenn man denke , sich darüber hinwegsetzen zu könne » ,
so lvürde das ein Abenteuer bedeuten , dal Deutschland nicht
erfolgreich bestehen könnte und daS ohne weiteres die Krisw
des letzten Krieges wieder Herstellen würde.

Sie poineart-Aede in Orchies.
„Da » Kapitel der deutschen Grausamkeiten ."

Die „ Bolontv " veröffentlicht einen Artikel , überschrieben
„Tie Grausamkeiten während deS Krieges !^ in dem es tUEsk
anderem heißt : Poincarä war recht schlecht iuspixieet«
als er in Orchies das Kapitel der „ deutschen Krcnisantkei .ten " ,
das man für längst abaejchlossen hielt , wieder aufscksgg , oder
sollte Poincarö einen solche» MacchiavelliSmu » besitzen , was
man aber ohne Weiteres nicht annehmen sollte, «r di,
Absicht hatte , einen im Erlöschen begriffenen Haß wieder | U
beleben , oder ift er , entsprechend einer BerfiyU , di « ttUMer
glaubhafter lvird , durch ständig wachsende ÄelMenSbjst , zu
einem ungesunden NechtfertigungShedürsgiS gettiebu # wür¬
de » ? Ter Vorwurf , den Deutschland Frankreich binstchllich
der Berlvendung von Eingeborenen -Truppe « während tat
Krieges macht , ist vom militärischen Standpunkte aus fc * .
sehen , kindlich , denn man verteidigt sich mit allen («Uten
Mittel » , und Deutschland hat dies ja auch so gehchsteu . aber
dieser Vorwurf ist vont humanen Standpunkte au » besehe»
viel ernster . Das Blatt weist auf daS Zeugnis de» Pgters
Caiidv » hin und erklärt : „ Werfen wir estren 'Schleier
darüber " . Warum aber habe Poincarö , der besser hierüber
unterrichtet sei als irgend jemand , diesen Schleier wieder
weggcrisse » ? Er müßte wohl die Deutschen für sehr naiv
gehalten habe », wen » er sich eruhjldete , er als Advokat , daß
die Deutschen mit einem solchen Aktenstück in den Händen
(das Blatt spielt ans die deutscherseits veröffentlichten Zeugen¬
aussagen der beide » französische » Priester über die Vorgang,
im September 191 -1 in Orchies an ) dieses nicht öffentlich
Utslegten , . . . . .
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p-IilWc Tagesschau.
Stistungösest der Berliner Universität. Die int

1809 Dom König Friedrich Wilhelm IN. gegründete Friedritzi-
Wltheim-Universilä« beginn ihr diesjährigê Stiftungsfest.
Nach dem Einzug de- Lehrkörpers unter Fanfarenklüng.n in
die alte Aula und nach einem Licdcrvartrag des stndentiscl>?n
ChvrS hielt der Nektar, Geheimrat Tricpcl, die Festrede über
daS Thema: „Das BcrhältuiS van staatlicher Berfassiiug zur
politischen Partei" Der Redner gab eine» Ucberblick über
die Zusanimcnhäiige ztvislhcn Repräsculativ Bersassmig»ud
Parteienttvilklung und kamz» dem Schluß, das; i» bent Par-
teicnstaat im allgemeinen ei» innerer Widerspruch liege.
Darauf teilte der Nektar das Ergebnis der tvisseuschastliche»
Wettbewerbe mit lind gab die für das nächste Studienjahr ge¬
stellten PreiSanfgabenbekannt.

**  Die Weltkonfcrcnz für Glaubens - und Kirchender-
fassnng ist in Lausanne eröffnet tvardeu. Etwa 500 Abge-
sandte der christlichen Kirche» aus alle».Weltteile» versamiuel-
ten sich in der Kathedrale zum Festgotteödienst. I » der Er-
ösfttnngSsihnng in der Aula der Universität begrüßte Bundes
rat DttbnS die Konferenz im Namen der Schweizer Ulegie¬
rung. Die Arbeit der Konferenz charakterisierte der Präsi¬
dent des Schtveizer Kirchenbuudes, Dr. Herold, dahin, das; sie
die ernsten Fragen des Glaubens in, »leiste der Glaubens-
brüdcrlichkcit und in voller Aufrichtigkeit erörtern wallte.
Die Reihe der pragrammatische» Einführnngsreden eröfsne:e
ein Deutscher, Professor Elert-Erlangen.

Die Königin von Holland in Norwegen. Die Königin
nnd die Prinzessin Juliana sind mit einigen Damen und
Herren ihres Gefolges nach Norwegen abgereift. Die illeise,
.die in den eigenen Salonwagen der Königin nnternomme»
wird, und deren erstes Ziel Oslo ist, wird über Hamburg
Sahniß—Trellcborg gehe». Die Königin nnd die Prinzessin
becchsichligen, Ende August»ach Holland zurückznkehren.

Sallo!—Buenos Aires.
Der drahtlose F cr n spre chv er sn ch Berlin —

. Buenos Aires gelungen.
Bei einem drahtlosen Fernsprcchvetsnch zwischen Berlin

und Buenos Aires hat sich Buenos Aires ans de» Berliner
Anrus bereits nach einer Minute radlotclegeaphisch gemeldet.
Die Bersuche, die in Gegenlvart von Vertretern vetschiedcucr
Behörden und zahlreicher interessierter Körperschaftenim Fo)>
haus vorgenommen wurden, dauerte» ’A Stunde nnd ergaben,
wie Buenos Aires, das über die nötigen Tclephonic-Sendc.
(>eriite noch nicht verfügt, radiotelcgraphisch wiederholt be¬tätigte, e i n en sehr g nt en E mpsa » g. Tie Entfernung
zwischen Berlin und Buenos Aires beträgt etwa 12 500 Km.

Mit Hilfe des Kurzwellensenders nnd der sonstigen tech¬
nischen Einrichtungen der Tranoradiogesellschaft ist die 12 500
Kilometer betragende Entsernnng Überdruck« worden, nnd die
,sämtlichen elf Redner, die nach Buenos Aires sprachen, sind,
)v>e die nach wenigen Minuten eingehenden drahtlose» Tele¬
gramme meldete», ausgezeichnet verstanden lvvrdcn.
, Zu Beginn der Veranstaltung hat Staatssekretär Santter
namens des Reichspostininistcrs die Gäste, insbesondere d,e
«rgentinischcn Herren, anfs herzlichste begrüßt nnd de» Wunsch
ausgesprochen, das; ixis neue Verkehrsmittel der Annäherung
Per Völker dienen werde. Bei dem sich anschließenden Inibis;
wurde die Absendniig eines Bcgrüßnngstelegramins an Reichs«
postiuinister Dr. Schätze! beschlossen.

Autofallen ln der Mark.
R a n bü bcr f ä l l e aus A nt o mobi l f a hr er.
In der Gegend von Krossena. d. £). wurden zwei Raub

Überfälle verübt,, für die offenbar dieselben Täter in Frage
kommen. Vormittags wurde ein Elektromonteur, der ai-s
einem Motorrad die Chaussee Passierte, durch ein Stangen
Hindernis aufgchalten. Als er dieses beseitigen wollte, erhielt
er xjucn Schub.in den Rücken, konnte aber entkominen. Ale

' Rach dem Roman.Die Elenden' von Victor Hugo.
18s lNachdruck verboten.)

»So wird gelost, wer zuerst hinauöstcigcn soll!" sagte
einer, Thenardier aber ries:

»Se(d ihr Narren! Seid ihr dumme Kerle! Zeit
«verlieren, nicht wahr? Lose», nicht wahr? Nicht auch
'die Namen gleich anfschreibcn und in eine Mütze
Hegen» » . ?

»Wollt ihr meinen Hut dazu?" fragte eine Stimme
tauf der Türschwelle. Es »var Javert.

Er hatte den Hut in der Hand und hielt ihn
ilächelnd hin.

Javert hatte in der Dämmerung Leute ausgestellt und
sich selbst hinter den Bäumen dem Hause gegenüber vcr-
-steckt. Zuerst wollte er die beiden Mädchen in Empfang
Wehmen, welche Wache halten sollte», aber er ergriff nur
Azelma. Poniue war nicht auf ihrem Posten, sondern ver-
sschwunden. Dann wartete Javert ans das verabredete
Signal . Das Hin«nnd Herfahren der Fiaker beunruhigte
-ihn sehr. Endlich verlor er die Geduld und da er über«
zeugt war, daß das Nest da sei, daß man „einen Fang tun
könne", weil er mehrere der in das Haus gehenden Ban¬
diten erkannt hatte, entschloß er sich, hinaufzugehen, ohne

jden Pistolenschuß abzuwarten. — Er kam zur rechten Zeit.
, Javert setzte seinen Hut wieder auf, trat ein paar
-Schritte in die Stube hinein, den Stock unter dem Arm,
! den Degen in der Scheide.

»Halt!" rief er. »Geht nicht durch das Fenster, son¬
dern durch die Tür. Es ist gesünder. Ihr seid sieben,

iwir sind fünfzehn. Keine Balgerei! Immer artig!"
»Herein nun!"
Sofort erschienen Polizisten mit bloßen Degen und

-Pvlizeiagcntcu mit schwere» Stöcken. Die Banditen w»r-
den gebunden. Die Menge der Leute in der Stube mit

.einem einzigen Licht verdunkelte alles.
„Handschellen allen!" rief Javert.

%  Rach wenigen Sekunden war der Befehl vollzogen.
Die Frau sah gebrochen ihre Hände nnd die ihres

Manneö binden, sank dann nieder und jammerte
weinend: „Meine Töchter!"

„Die sind in Sicherheit," sagte Javert.
In diesem Augenblick bemerkte er den Gefangenen

den Banditen, der seit dem Eintritt der Polizisten kein
JBJorl gesprochen halte und mit gesenktem Haupte dastand.

«* « y umwO, oemerne er zwei junge Burschen, die in den
Waid flüchteten. In der daraus folgenden Nacht wurde rin
ähnlich«

Neberkall ans eine Krasidroschke
anSgefnhrt, die an«einer zzapri noch Gilben»var. Der Führe»
des Wagens wuroc von zwei Personen durch eine Blend¬
laterne zu>» Halten veranlaßt. Die beiden,>>rgen in den Ma¬
gen, fuhren eine Strecke mit, dctnn zwangen;u den Führer
auSznslcigcn und plünderten ilin mit vorgeholienen Revolvern
aus. Hierauf verschwanden die beiden Räuber in dem Wald.
Bv» den Tätern fehlt bisher jede Spur.

Schweres VergwerkSunalülk in Amerika
70 B er gl c» Ic tot.

200 Bergleute wurde» in einem Bergwerk der West
Kentucky Kohlengefettschast in Clay (Kentucky) infolge einer
Grubenexplosion ein- jchlossen. Nach den ersten Meldungen
wird damit gerechnet, daß 70 Bergleute umo Leben gekommen

Lokales.
Gedenktafel für den I». Anglist.

1060f Der Maler Diego Bclasqiiczi» Madrid(* 1599) —
178» * Der Bolkslvirl Friedrich Lisi in NeiNling«» (f 18-10) —
1800 Franz II. (1. von Oesterreich) legi die Kaiserkrone des
Römischen Reichs demschcr Nation nieder— 180!»* Ter Dichter
Alfred Trnnysoni» Soinincrsby(f .189:!) — 18.5 Bolivien wird
Republik— 1859* Der Geograph Alfred Hettner in Dresden—
1870 Siege der Deutschen bei Wörth und Spichcrn—1014 Kriegs¬
erklärung Oesterreich-Ungarns an Rußland und Serbiens an
Dentschland— 1910(0.—9.) Sechste Jsonzoschlacht.

# Wettervoraussage für Samstag. Die Störungen
scheine» überwunden zu sei». Es ist mit wirklichem August-
Wetter zu rechnen.

ch- Die Arbeitszeit in Bäckereien und Konditoreien. Die
Arbeitszeit in Bäckereien und Konditoreien ist gesetzlich neu
geregelt worden. Zur Vermeidung von Mißhclligkeite» sei
oa.rans hingcwiesen, dciß von jetzt ab die regelmäßige
tägliche Arbeitszeit ausschließlich der Pansen acht Stunden
nicht überschreiten darf. Durch Tarifvertrag oder, sofern ein
solcher nicht besteht, durch den RcichSarbeitSminister kann
nach Anhörung der wirtschaftlichen Vereinigungen der Arbeit-
gcber und der Arbeitnehmer jedoch eine abweichende Siege¬
lung getroffen werden. Die Arbeitszeit dark dabei cinschlicß-
Uch der ArveitsbereitschaftSzcitcn aber insgesamt 54 Stunden
wöchentlich nicht überschreiten. Für die über NormalarbeilS-
zeit hinausgehenden Arbeitsstunden ist eine angemessene Ber-
gütiliig zu zahlen. Der an cizclncn Werktagen evtl, cintretcndc
Anösall an Arbeitsstilnden kann nach Anhörung der gesetz¬
lichen Actriebsvcrtrctnngdurch Mehrarbeit an den übrigen
Werktagen der gleichen oder der folgenden Woche ausgeglichenwerde».

j)ie sfeigende Krtileimrodulition SSM
DitKoMenproMhon im erjtai Halbjahr bOruj:

1926 1927
Sieinkohlen 65,7460861 SWnkohler__76,057216I

Braunkohlen 66209777 T, Braunkohlen- 72.761957T«aJLttL
BraunkoNenbrjhrts16337699T.Braunhoblenbrikels1Ä0718̂5 T.

Koks 12,1366171 foks 1*5459» T.

HJIHfHijr *“ r'~ mä&LcZSä
nor

„Binden Sie den Herrn los !" sagte Javert. »Und
niemand gehe hinaus!"

Dann setzte er sich im Bclvußisein seiner Macht und
Würde an den Tisch, auf dem das Licht nnd das Schreib-
zeug stand, nahm einen Bogen Steinpclpapier aus der
Tasche und begann sein Protokoll zu schreiben.

Nack den ersten Zügen, der gewöhnlichen Eingangs-
formel, sah er auf und sagte:

Sofort erschienen Polizisten und Polizetagcnten mit schlverenStöcke».
- - — |?ji

j „Der Herr mag vortretcn, den die Herren gebunden
haben." Die Leute sahen sich um.

j „Nun?" fragte Javert. „Wo ist er?"
Der Gefangene der Banditen, Herr Urban Fabre,

ivar verschwunden.
Die Tür ivar-bewacht, aber nicht das Fenster. So-

bald inan ihn loSgebundeu halte nnd Javert schrieb,
halte er das Dunkel, de» Lärm und den Augenblick be»
nutzt, in tvelchent die Anfmerksamkeit sich nicht aus ihn
richtete, um sich durch das Fenster hinansznschwingen.

Ein Polizciagcnt trat ans Fenster nnd sah hinaus.
Draußen bemerkte man niemanden.

Die Strickleiter zitterte noch.
«Der Teufel!" murmelte Javert zlvisckien den Zähnen.

«Der ivar wahrscheinlich der Beste."

AurhaitS -Lsteal- t' Gestern abend wurde dass,
allenBühnen gulausgenommeneLustspiel. Die sünfFrank.
surlei" auch hier vom Gießenci Slndllhkaler-Enslinb!,
gegeben. Das Lustspiel ist von Karl Rößler, weich,
am Thealer-Himmel schon einen berlihmlcn Numen ho>
AN! obigem Lustspiel hat der Dichter dem Publiku»
ein von köstlichem Humor gcwürzl-s, in Frankfurt uu
die Je» 1820 sich abspielendes Merk geschaffen. Di.
fünf Frankfurier sind eine reiche Juden amilie. welch,
durchihreGeldgeschäslezuKosbanqulersu. fpälerin denB».
rvnenstand erhoben wurden. Der köstliche Kumor. mit
typischen und jüdischen Witze, erregte oft große Keil»,
kcilsausbrüche.

Die Spieler haben aber auch wirklich vortrefflich
gespielt. Irgend jemand zu bevorzugen in der Beu«.
teilung seines Spieles wäre ungerecht: Jeder Schau-
spleler Hai seine Rolle blendend gespielt, die Dame,
sowohl als auch die Herren. Das Publikum bezeug!,
denn auch nach jedem Aktschluß stürmischen Beifall
Erfreulicherweise war dieses Mal das Theater gut besuche

Srnsl Perzlna 's Dressuren im Ivo . Da ti
sich gezeigt hat. daß durch den Lärm der vorüberg,.
henden Besuche viele Felnhcllen bei der Vorführung de,
Papageien-Cabarels verloren gehen, wird die sehen;,
werte Sckiau ad Sam- lag in anderer Aufmachung g,.
zeigt werden. Der ganze Schaustellung-Platz wird niil
dem vondenBvlkciscbanenher bekannteKolzplankenzau,
umgeben werden. DieIahlderSitzpläke. die sürErwachsen,
30 Psg. nnd sür Kinder 20 Psg. kosten, wird verdoppeli
werden. Außerdem werden Siehtribühnen sür ca. 800
Stehplätze, die zum Preise von 10 Psg. verkauft toerben,
geschossen. Es wird somit allen Besuchern Gelegenheit
gegeben sein, sür ein ganz geringes Einlrilisgeld di,
hochinteressanten Dresuren ungestört zu sehen und di«
Darbielungen der sprechenden, singenden und pfeifende»
Papageie» sehr viel besser zu hören, als dies bishei
möglich war.

Goldenes Iubelsesl und Fahnenweihe de,
kalh Gesellenvereins Dad Äomburg . Der kalh.
Gesellenverein Bad Homburg feiert am 171 18, und 19,
Seplember sein 50 jähriges Bestehen verbunden mi! ber
Weihe einer neuen Fahne. Alle Freunde sind hierzu
herzlichst eingeladen und sollen durch ihre Milhilse dieses
Diasporasesl zu einer machlvollen Kundgebung gestalleii.
Am Samslag, den 17. 9.. Beginn8 Uhr Ist der Be.
grüßungsabend für die auswärligen Vereine und Gäste.
Svnnlags vorm. 9 Uhr kirchliche Weihe der neuen Fahm,
anschließend feierliches Levilenaml Mil Festpredigi. Aach-
millags2 Uhr soll sich ein großer Festzug unter Moüo:
»Ehre dem deutschen Handwerk" durch die Sladl bewegen.

Abends7 Uhr beginn! die Feslversammlung in den
Kurhaussälen. Monlag. morgens8 Uhr Requiem, gegen
10 lihr Fahrl zu Saalburg. Alle Freunde der sozialen
Arbeit des Gesellenoalers sind dazu herzlichst eingelode».
Anmeldungen mit Tetlnehmerzahl nimmt das kalh
Pfarramt entgegen.

MSrchenlhealer ..Der Märchrnwald" im Km.
hauslhcaler. Es wird nochmals auf das Gastspiel an,
Samstag, den 6. August nachmittags4 Uhr hingewie.
scn. mit den beiden Märchen„Känsel und Gretel" und
Rumpelstilzchen. Vorverkauf an der Kasse des Kurhauses
Die Franksurler Zeitung schreibt anläßlich des Gastspiels
>m Neuen Operettentheater Frankfurta. M.: Mer es
versieht, so viele Wangen heiß und Augen glücklich znl
machen, der sei bedankt. L. W.

Komburger Turnverein . Für den am Sonnlag
den 7. August 1927 slallfindenden Werbelag des Koni-
burger Turnvereins ist das umfangreiche Programm
nunmehr feriiggesiellt. Den ganzen Tag über wird der.
Einwohnern userer Siadi Gelegenheit gegeben, sich vor
der in den Vereinen ber Deutschen Turnerschasi geleislelen

Elfte« Kapitel.
E p o n i n e.

Am anderen Tage» schon früh um sieben uyr, be>
zahlte Marius seine Miete und was er sonst schuldig
war, ließ seine Möbel auf einen Karren laden und zog
aus, ohne seine Adresse zurückzulassen, so daß Javert,
als er früh wiederkam, um Marius über die Ereignisse
des vorigen Abends zu fragen, nur die alte Bourgo»
fand, die ihm kurz antwortete: »Ausgezogen."

Marius hatte zwei Gründe für dieses fo schnelle
Ausziehen gehabt. Erstens graute ihm fetzt vor de»,
Hause, in welchem er in so großer Nähe und in seiner
völligen Entwicklung etwas so Widerwärtiges, so Grauen¬
haftes, vielleicht das Häßlichste gesehen hatte: den schlech¬
ten Armen. Zweitens wollte er in dem Prozeß nicht mit
auftreten, der wahrscheinlich die Folge davon war, nnv
nicht gegen Thenardier zeugen.

Javert glaubte, der junge Mann, dessen Namen er
nicht behalte» hatte, habe sich gefürchtet, sei oavongcklaufcn
und vielleicht bei dem Ausbruch deö Hinterhaltes gar
nicht wieder nach Hause gekommen; er machte indes
einige Anstrengungen, ihn wieder ausfindig zu mache»,
was ihm nicht gelang.

Es verging ein Monat und dann ein anderer.
Marius hatte durch einen Advokaten, der sich immer i»
dem Gcrichtsgebäude aushielt, erfahren, daß Thenardier
in seinem Gefängnis mit niemand sprechen dürfe. Alle
Montage ließ er sür ihn im Gefängnis fünf Frank ab-
geben.

MarluS war tief bedrückt. Alles war ihm wiederum
verschwunden. Einen Augenblick hatte er in diesem
Dunkel das' junge Mädchen, welches er lieble, den alte»
Mann, welcher ihr Vater zu sein schien, wiedergesehen,
jene unbekannten Wesen, für die er allein ein Interese
hatte und die seine einzige Hoffnung in dieser Welt a»S'
»lachten; in dem Augenblick aber, alS er sie fassen 3"
können gemeint hatte, führte ein Hauch diese Schatten
hinweg. Er wußte nicht einmal den Name« mehr, welche
er zu wissen geglaubt hatte.

Der Mann hatte heldenmütige und zweideutig
Seiten. Waruin hatte er nicht um Hilfe gerufen? Waru»
war er nicht geflohen? War er der Vater deö junE
Mädchens oder war er es nicht? Kurz, war er wtrkM
der Mann, lvelchen Thenardier wtederzuerkennen
glaubt hatte? Hatte Thenardier sich irren können? W»*
das waren Rätsel ohne Lösung. (Forts, s)



rbell auf allen (Schleien ber LcibeSübung zu überzeu-
-n Der Werbelag beglnnl am Sonnlag vormittag
20  Uhr ml! den Spielen der 3 Fauslballmaimschastcn
^ Vereins gegen namhasle Vereine , wie Griesheim
(cftfton , Tnroerein 1860 Frankfurl am Main und Turn-

und Sporlvcrrin Fiicdrlchsdorf . Um 11 .30 Uhr lrelen
iänilli^ c Ableilungr » un der Turnhalle in der Dorotheen-
ilrahe zn dem Werde ! ins durch die SIadl an - Der Weg
dieses Laufens sii rl über Dorolhecnsiraße . Thnmasstraße
(iui|eii[lM |ie alMuiitIr » Friedrichstraße , S\ . gr . Promenade,
Ludwtgsliahe . Lui ' enstraße auswäris Saiugassc . Svhellr.
Obcrfljfi *’. 'UalhausIIr .che . Schulstraße zurück zur Turn-
halle. Nachmittags um 3 30 Uhr lalgl das Turner,
lchwimmen im Seedammbad . Dorgeführt werden sämlliche
Schwimmarien sowie Turmspringen . Kunstspringen , Ael-
gen und Retlungsvorsührungen . Ihre Mitwirkung zu
dieser Deransialiung haven zugesagl Turn - und Fechl.
hlub Franksuri am Main , Turnverein 1660 Franksuri
am Main , sowie Miiglieder der sreiwilligen Eaniläis.
Kolonne vom Roten Kreuz Bad Somburg.

Abends 8 Uhr beginnen dann im Kurgirte .l die
volkstümlichen und lurnerischen Vorführungen und zwar
aymnasiige und rhythmische Uebungen , Reck « und Barren-
lurnen derZvgiinge und Turner . Turnerische Vorführungen
der Turnerinnen in historischen Kostümen aus den ersten
Anfängen des Fraueninrnens usw .. Den Schluß bildet
eine Massenpyramide . Alles Wettere tsi aus den in der
Siadi ausgehängten Plakaten ersichtlich.

Die Anmeldung zur Gesellenprüfung im Eick.
Irischen Inslallalionsgewerde für die Kreise Oberlaunus.
Aöntgstetn und Usingen haben bis zum 20 . 8 . 27 bei
de.» Vorsitzenden der Prüfungskommission an Elektro»
Meister Bernhard Kins , Gonzenheim , Söhenstr . 4
zu erfolgen.

Berichllgung . Inuuserer'gesirigen Notiz bemerkten
wir, daß vom Fußballklub Victoria 08 Kirdorf nicht die
crjlc sondernszweile Mannschaii gegen erste Köppern anirilt.

Freibank . Samstag vorm, vom 8—9 Uhr kom-
mcn 7 Ctr . Schweinefleisch zum Verkauf.

Postalisches Die Ueberstchlen der ab l . August
iS27 gültigen Post . . Postscheck . , Telegraphen , und Fern-
sorechgebühren sind an den Postschaltern zum Preise
von 10 Pfennig sür das Stück erhältlich.

Lirelslagjltzung. Am Donnerstag, den l8. August
vorm . 9 .30 Uhr findet eine Kreislagsitzung im Kreis-
gebäude . Luisenstraße 88 — 90 , slatl.

Nachtrag zur Tagesordnung:
9a Ausnahme eines Darlehens von 65000 .— Mark

zur Ausführung eines Krankenpavillons beim all.
gemeinen Krankenhaus in Bad Komburg

9b Ausnahme eines Darlehens von 200000 Mark
zur Gewährung von 2 Kypolheken für private
Baulusltge des Oberlaunuskreises (Antrag Riedel)

18. Wahl eines Schiedsmannes -Elellvertrelers für
den Bezirk Oberhöchstadl -Schönberg.

Derfassungslag 1927. Bet der Deutschen Reichs,
posl wird der Betriebsdienst im Verkehr mit dem Pub-
»Krim am Versa ssungütage wie an Werktagen verrichtet
werden . Eine Beschränkung der Schallerdienststunden,
Iustellgänge und Briefkastenleerungen sowie des Fern-
spiech. und Telegrammverkehrs findet nicht statt . Zur
Teilnahme an Ver ' assungsseiern oder Feslgollesdienslen
erhallen die Beamten . Angestellten und Arbeiter die er-
forderliche Zeit frei , soweit die dienstlichen Verhältnisse
er irgend gestatten.

Langfristiges Kypolhekengeld für Landwirt
srhasl Forslwirlscliasl , Gartenbau und Weinbau

Die deutsche AenlenbanKKredilonstalt hat eine neue
Amertka . Anlei '. e abgeschlossen , deren Betrag zur Ge-
Währung von Kypolheken -Darlehen an die La ^ ' . !rt-
lchas! verwandt werden soll . Als landwirtscha ' I ' ' e De-
lriebe gellen die eigentlichen landwirlsch l.' !, die
sorslwlrlschastlichen . die gärtnerischen so, !; luch die
Wrinbau -Belriebe . Die Darlehen dürfen wir zur wirl-
schnillicheren Geslallung der landwirtschaftlichen Betriebe,
zur Abdeckung der bei der Rentenbank und Renten,
bonkkredilanslall lausenden Personalkredite , sowie anderer
lnirzl sristiger drückender Deibindlichkeilen verwand
werden.

Die Bedingungen sind folgende : Die Auszahlung
ersolgt zu 90 bezw . 90 .5 Proz .; die Verzinsung beträgt
6.5 Proz .. die Tilgung l Proz . jährlich.

Das Darlehen ist seitens der Rentenbankkredilan-
liait unkündbar : der Darlehnsnehmer dagegen kann
das Darlehen zu jedem Zinstermin ganz oder teilweise
in bar zu 100 Proz oder in den von der Rentenbank.
Kreditanstalt ausqegebenen Schuldverschretbungen der 2.
Amerika -Anleihe zurttckzahten.

Die Kypolhekenbestellung erfolgt in der üblichen
Weise, wie dies auck bei der früheren Anleihe der Fall
war . Kvpolheken der Naisauischen Landesdank und
der Nassauischen Sparkasse dürfen der neu einzulragen»
den Kypolhek der Renlenbankkredttanstall im Range
vergehen , soweit alsdann die Beleihung noä ) innerhalb
des vorgeschrieben - n Rahmens bleibt - Fremde Lypolhe-
Ke» und sonstige Belastungen mit Kapilalcharakler müssen
jedoch beseiligt werden , da die Nasjanische Lundesbank
ihrerseits der Renlenbankkreditanstalt für die herausge-
gebenen Gelder hastet und nach den sür sie maßgeben-
den Satzungen nur erslslellige Grundslücksbeleihungen
vornehmen darf . Im allgemeinen erfolgen die Belet-
Hungen bis 40 Proz . des berichliglen Wehrbeitrags-
werles . Von besonderer Bedeutung sür unseren Bezirk
>li aber , daß bei der neuen Anleihe eine Beleihung bis
ZU Mk . 4 .000 .— ohne Rücksicht aus die 6öhe des be-
richliglen Wehrbeiiragswerles , nämlich bis zu 40 Proz.
desjenigen Wertes erfolgen kann , der auf Grund der
umilichcn Unterlagen und der allgemeinen Erfahrung
der Nassauischen Landesbank ln gleicher Weise wie auch
dei ihren sonsligen Beleihungen ermiltell wird . Dies
dedeniel eine wesentliche Erleichterung der Beleihnngö.
wchnik.

Wie schon aus vorstehenden Bemerkungen erficht,
lich, siind die Bedingungen dieser Darlehen wesentlich
günstiger als bei allen früheren Anleihen der Renten-
bankkreditnnslall und der Golddiskonlbank . Gegenüber
der ersten Rcntenbantmnleihe . deren Efsektiv -Verzinsung
etwa l I Proz . betrug , i-t die Esseklio -Verzlnsung der
jetzigen 2Inleil,e elioa 7,25 Proz Ein besonderer Vorteil
gegenüber der frühere » 'Anleihe , die ans t0 Jahre sür
den Geldnehmer unkündbar war , besieht aber darin,
daß der Darlehns -Geldnehmer die neue Anleihe jeder¬
zeit zu einem Zinszahlungslermt » in bar oder in Schuld¬
verschreibungen zurückzahlen kann . Die Schuldverschrei,
bnngen können durch Bermilllung der Landcsbank an-
gekauft werden . Wesentlich ist ferner , daß die Darlehen
auch zur Abdeckung von kurzfristigen Verbtndlichketlen
verwandt werde » könne » . Es wird also in vielen
Fällen zweckmäßig lein , daß wenigstens ein Teil kurz-
trisliger Verbindlichkeiten durch eine langfrlsltge Anleihe
konsolidiert wird.

Die bei den früheren Aenlenbankkrrditen so außer-
ordentlich unliebsam bemerkte streng formelle Behänd-
lnnd dürste dieses Mal zu Anständen keinen Anlaß ge¬
ben , da inzwischen alle beleiltglen Steilen sich aufeinan.
der eingearbeilet haben und insbesondere auch die Ber-
liner Zentralstellen nicht mehr Anforderungen stellt , die
in Widerspruch zu den wirtschaftlichen Verhältnissen
unserer Gegend flehen . Insbesondere ist nach dieser
Richtung die Beibringung eines besonderen Derwen-
dungsnachweises der nachgesnchlen Gelder , der seinerzeit
vielfach z» Ansländen Anlaß gab . forlgesallen.

Der Nassaul,chen Landesbank sind Infolge beson.
derer Vorslellungen der Direktion bei der Rentenbank-
kredilanslall im ganzen 2,5 Millionen Mark sür den
Regierungsbezirk Wiesbaden zugeleilt worden . Die
Anträge auf Bewilligung von Darlehen sind mit der
größten Beschleunigung bei den Landesbank -Filialen
unmillelbar oder für die Genossenschaftsmilglleder durch
durch ihre Genossenschaften bei den Landesbank -Filialen
einznreichen.

Damit die Interessenten schon bei Stellung des
Antrages auf eine Kypvlhek aus Mitteln der Deutschen
Renlenbankkreditanstalt die erforderlichen Unterlagen
mllbringen und so unnötige Laufereien vermeiden können,
soll darauf l.ängewiesen werden , daß zur Bearbeitung
des Kypolhekenanlrages folgendes benötigt ivird:

1. Unbeglaubigle Abschrift des Gruudbuchblalles
bezüglich der angebolene » Grundstücke zu besl- llen
bet dem Amtsgericht.

2 . Abschätzung zu bestellen bei dem Orlsgericht
oder Schätzungsamt.

3 . Bescheinigung über den berichtigten Wehrbei-
lragswerl , getrennt nach Kaus und Grundstücken,
zu bestellen bei dem Finanzamt , wenn Beträge
über M . 4000 .— benötigt werden.

Werden Gebäude zur Verpfändung angeboten . ferner;
4 . Auszug aus de » Gebäudesteuerrolle zu bestellen

bei dem Katasteramt.
Kandzeichnung (Lageplan ) zu bestellen bei dem
Kalasteramt.

6 . Brandversicherungsschein.
Direktion der Nassauischen Lande - bank.

A von der Bergstraße . (Und wieder Unwetter .)
(Schwere Gewitter gingen an der mittleren Bergstraße und
Ilmgegend nieder , begleitet von heftigem Regen . Der Orkan
hat aus freiem Felde an den Obstbäumen beträchtlichen Scha-
len angerichtct , indem viel Obst hernntergeschüttelt und ganze
Neste abgerissen wurden . In den Gemarkungen Laudenbach,
HeodeSheiin usw. hat vcr Sturm besonders schtvcr gehaust , in-
dem er ganze Bäum .- zerstörte , das Getreide tvie getvalzt zu
Boden drückte, die gebundenen Getreidcgarbcn weit fortwehte.
Ebenso wurden von manchen Häusern die Ziegel » abgedeckt
und noch anderer Schaden angerichtct . In Seckenheim schlug
der Blitz in ein Wohnhaus , und dieses sowie zwei gefügte
Scheunen brannten nieder.

A Frankfurt . (Besu ch nordamerikanisch er
Studentinnen .) Hier trafen als Gäste der Studenten-
fchaft amerikanische Stndentinncn zu einem zweitägigen
Aufenthalt ein . Sie wurden im Römer durch Stadtrat
Frank begrüßt , der in seiner Ansprache die freundschaftlichen
Beziehungen zwischen der Mainmetrvpole und dem Heimat¬
land der Gäste hcrvorhob . Frl . Lawson erwiderte herzlich
und versprach an Frankfurt stets zu denken. Eine Besichtigung
der altehrwürdigen Stätten der Stadt löste dann lebhaftes
Entrücken aus . Es folgte ein Besuch auf der Saalburg . In
Bad Homburg übernahm Tr . Nassaus die Führung . Ein Gang
durch den Kurpark nach dem neuen Seedammbad , eine Be-
sichtigung des Kurhauses hintcrließen die besten Eindrücke . Die
Gruppe verließ Frankfurt in Richtung Schweiz —Italien , mit
der Versicherung , daß sie Frankfurt immer in Erinnerung be-
halten wollten.

A Gießen . (Todessprung i n S Wasser .) Der
16 Jahre alte Realschüler Hans Müller aus Heuchelheim zog
sich bei einem Sprung in die Lahn so schwere Berlehungen am
Kopse zn, daß er sofort in die Klinik verbracht werden mußte,
wo er an den Folgen gestorben ist. — Die als vermißt gemel¬
dete Frau des Formers Willy Werth nebst ihren « Kinde wur-
den als Leiche» aus der Lahn gcländet . Man vermutet , daß
LebeuSmüdigkeit die Ursache dieses Schrittes ist. — Schwere
Verletzungen zog sich der Maurer Heinrich Diefenbach zu. Er
war an einem Neubau tätig , Plötzlich stürzte er von der Leiter
und fiel bis in den Keller , tvo er bewußtlos liegen blieb . Der
Verunglückte wurde sofort in die Klinik überführt.

A Diez . („S a chs e n h ä u s e r K i r m e s" i m Z n ch t-
Haus .) In den letzten Tagen erschienen eine Anzahl Zucht«
hauSinsassen Plötzlich deS Morgens aus dem Hof des hiesigen
Zuchthauses . Wahrscheinlich hat das Volksfest in der Vor¬
stadt , die sogenannte „Sachsenhäuser Kirmes ", die Freiheit - -
gelüste der Sträflinge geweckt. Sie konnten von dem Per¬
sonal und den Pvlizeibeainten wieder dahin gebracht werde »,
wohin sie gehören.

A Wetzlar . (Politische Schlägerei in Wetzlar .)
Hier hatte die Sozialdemokratische Partei im „Schützengartcic " ,
dem größten Saal der Stadt , eine geseüige Veranstaltung.
Gegen 2 Uhr nachts wurde a» diesem Saale von außen ein
großes Fenster eingewvrfen . Einige Personen begaben sich
hinaus und stellten die Ruhestörer , junge Burschen , zur Rede.
Eü . entspann sich ein heftiger Disvut . der in eine tckwere

Bcylagecei ausartete . in vcreu Verlaus einige Person «« schwelt
verletzt wurden . Ein sozialdemokratischer Stadtveroronew ».
mußte in » Krankenhaus verbracht tverdcn . Die Rnhestäm»
»mtui 'H sestgcstcllt.

A Wiesbaden . (Wiesbaden wirbt durch Es¬
peranto i »i A nsla » d,i Da « Städtische PerkehrSbür»
Wiesbaden hat soeben den Prospekt von Wiesbaden in Es.
perantv i» dritter Auflage herauSgegebcn . Al« die erste Auf.
tage vor einigen Jahren erschien, hat da« Städtische Ber-
l'chrsbiiro durch Vermittelung de« Vertreters de» Esperanto.
Weltbundes in Wiesbaden die Herausgabe de« Prospekte « i«
Esperanto in der ganzen Welt bekannt mache» lassen. Daraus,
hi» liefen beim VerkehrSbüro Anfragen und Bestellungen aus
22 verschiedenen Ländern aller fünf Erdteile ein.

A Wiesbaden . (Ä rh ei inr at Bartling s .) Hie«
verstarb der frühere langjährige Wiesbadener Reich», und
Landtagsabgcordncte , Geheimer Kommerzienrat Bartliüg , im
83 . Lebensjahre . Er war früher Mitglied der liberalen Par-
lei in Nassau . .

A Oestrich . (Ausgelaufen .) Der RüdeSheimer
Echraubendainpfer „Aegir " , der sich auf der Bergfahrt befand,
geriet aus die Steinklippen der Mittelheimer Bucht , wobei da«
Schiss beträchtliche Beschädigungen unter dem Maschinenraum
erlitt . Das Wasser drang mit großer Gewalt in den Schiss«,
raum rin . Un, ein Sinken zu verhindern , ließ der Kapitan t*
auflaufen.

A RiideSheim . (D r . Wirth lehnt  ab .) Zu einer
Republikanischen Kundgebung , dik von den Sozialdemokraten
de« Rheingaue « am 28. August veranstaltet wird , war ak«
Hauptredner Dr . Wirth eingeladen worden . Dr . Wirth har
die Teilnahme abgelehnt , weil die Kundgebung eine sozial,
demokratische Werbeveranstaltung darstellen werde.

Kurhaus Bad Homburg
Programm sür die Woche vom 31. JuU

dis 9. August 1927.
Bet günstiger Witterung ( l2Grad Celsius)

täglich außer Montags um 7 30 Uhr Mvlgenmusik an
den Quellen.

Samstag  Konzerte des Kurorchesierr
nachmittags 4 . Abends 8 . 15 Uhr Doppel¬
konzerl . Illumination . Leuchtfontäne . Im
weißen Saal um 830 Uhr Promenaden-
tanz . Poslaulo : Feldberg . Nachmittags
3 .30 Uhr im Äurhaustheater Kindermärchen
.Rumpelstilzchen - Frau Solle, . (N . Plakate .)

Rundfunk.
Samslag S. August. 12: Ueberlr. des Glocken¬

spiels aus Darmsladl . 15 .30 : Liedervorlräge . 16 .30:
Wunschnachmillag . 17 .45 :Dcr Oberhos . 18 .15 : Ueberl.
von Kassel . 19 : Slenographte . 20 . Aus dem Bach-
Saal.

Konkurs-
Versteigerung!

A -.t Sonnabend , den 6 . August 1927 . nachmittags 2 Uhr
beginnend versteigere ich im Psandlokal , Dorotheen-
straße 24 (Bayrischer Kos ). össenllich meistbietend , gegen

Barzahlung:

1 Partie Oberhemden . Biberhemden , Sport-
Hemden . Normalhemden mit Einsatz , Macco-
unlerhosen un ) Maccounlerjacken.

ferner:
1 Partie Damenwäsche . Schlupshosen . Kln-
derslrtckmäniel und Ätndersweater . Damen¬
westen und einzelne Garnituren , Tischwäsche
und noch vieles Ungenannte.

H ch
ch ch

Die Versteigerung findet bestimmt statt und wird bis
zum restlosen Verkauf durchgesührt.

Bad Kombnrg v . d. K .. den 5 . August 1927.
Berenrolh

Gerichlsvollzieber
6074 Eustillollr . 12



, D« B -rvandstag
Samstag , den K. Augusl nachm. 4 Uhr

Gastspiel des Märchenlhealers

Der Märchenwald
mil

)Knmpelstilzchen
Märchen in 8 Bildern

Hansel und Gretel
Märchen in S Bildern

Eintrittspreise Prossenlutnsloge2.50 Mk., 1 Rangloge
2.- , Parkettloge 1.50 , Spcrrslts 1,50,
2. Rangloge 1. - Stehplatz paterre 1.-
3 , Rang reserviert - .60 , Galerie - .30 Mk6045

Vorverkauf an der Kuriheaierkasse.
300000000000000000000OGOOC

Allgemeine Ortskrankenkaffe
Bad Äomburg v. d. K , '

Die Milglieder des 2lusschusscs werden zu einer
außerordentlichen

Ansfchnf;-Sitznng
für Freilag » den 12 . Augusl ds . Is . abends 8Uhr
im Gasthause „Zur neuen Brücke " Nebensälchen dahier
HVslichsl eingeladen.

Tagesordnung:
t ) Abänderung der 88 19 und 45 der Satzung

' 2) Abänderung der Dienstordnung
3) Verschiedenes

Bad Komburg v. d. K ., den 2. Augusl 1927
Der Vorsitzende des Vorstandes

6064 ) Schmidt.

Verein ehem. N7er
Bad Homburg n. Umg.

urrrrtt»»mm«
Abfahrt zum Regimenlslag und Denkmalsweihe Sams¬
tag , den 6 . 8 1927 nachm 4>7 llkr ab Bahnhof Kom-
bürg . (6071

Der Dorfland.

Massen-
Kundgebnng
am Sonntag , den 7. August 1027 , nachm.
1 .30 llhr im großen Saale „ Znm Römer " ,

Bad Homburg
Es sprechen:

Bundesvorsihender des Inlernalionalen Bundes

Hugo Graf , Berlin
sowie ein Berlreier des chinesischen Volkes . Genosse

Schi Schuh , Schuughei
riegsbeschädigte , Invaliden,Unsallrentner,
Hinterbliebene , Arbeiter , Allgestellte,

Beamte , Gewerbetreibende
Männer n . Frauen

heraus zur

Anti-
lllllllllilllllllllllllll!llllllllllll!l

Kriegstnndgebnng
Int . Bund d. Opscr d. Krieges

nnd der Arbeit (607°
Deutsche Sektion — Ortsgruppe Bad Koniburg

la Speise-Aebkäse
sützen uud sauren Nahm

Ludwig Anbei»
Thomasflratze 3 6035)

D»

Schuhmacher-
Fachverbandes v. Nassau

findei

am 6., 7 .,  und 8 . August
stall . Zu zahlreichem Besuch wird höslichsl eingeladcn.

Der Vorstand.

Programm.
Samstag , den 6. Augusl.

Nachm . 2 Uhr Besprechung des geschäflsf. Dorslandes.
„ 4 „ Sitzung des Gesamlvorslandes.
.. 8,30 gemütliches Zusammensein im Eisenbahn-

Kolel , verbunden mil Konzert des Matthä-
yfchen Männerchors Eoncordia , Kirdorf.

Sonntag » den 7. August.
Vorm . 7.30 llhr Konzert des Knrorcheslers an den

1 Brunnen.
9 „ Allgemeiner Schuhmachcrlag im Goldsaal

des Kurhauses.
Anschlietzend : Gemeinschafiliches Miilagessen im

Kurha is (Gedeck 2 Mk .) Darauf Besichligung der
Lladl , Erlöscrkirche , Schlos;, Kuranlagen , Seedamm¬
bad usw.

Abends zwanglose Zufammenkunfl im Saale des
Holel -Reslauranls „Zur neuen Brücke " .

Montag , den 8. Augusl.
Dorm . 9 llhr : Ordenlliche Kauplversammlung im

Kolel -Reslauranl „ Zur neuen Brücke " .
Nachm . Ausflug nach der Saalburg.

Saison -Musverkaus
Damen -Strohhllle weil unter Einkauf
zu Mk . 0.85 , 1.95, 2.93 und höher

aus alle nicht reduzierlen Preise

191» Rabatt
Putz - und Modewaren

Kelene Nieter
Luisenslratze 13 (6076) Marktlauben

Dauerbrandöfen
Gas - und

Kohlenherde
Keffelgeflelle

und Äupferkeffel

L»

Martin Reinach
5o4i ) Eifenhandlung

Zahlungserleichlerung
Telefon 932 Louisenstraße 25

Markllauben Ausstellungsraum.

Allgemeine Ortskrankenkasse
Bad Homburg v. d. H.

Die bis zum 31 . Juli fällig gewordenen

Beiträge
sind zur Meldung der zwangsweisen Einziehung uud
Berechnung der Verzugszinsen bis späleslens 10. August
ds . Is . an die Kasse einzuzahlrn . Da mit der Beilrei-
bung pünktlich begonnen iverden mutz, ersuchen wir
dringend um genaue Beachtung der Zahlungsfrist.

Bad Komburg v. d. den 3. Augusl 1927
6068 ) Der Vorstand.

Privat-
MiitligStisch

gut u . reichlich
Frau A . Jachmann»
vheslraße 9. 1. (4083)

Komburger
Mättnerge-
sangverein.

Keule Freilag Slbend
8.30 llhr

Beginn der Chorproben
Der Vors >and.

Wer
h. eine 3-4 Zimmerwohnung
möglich m. Bad an luhige
Douermieter

zu vergeben?
Beziehbar mögt , am 1. 9.
1927
Off. nnler Nr . 6066

die Ciped . d. BI.
an

um Löwen
Oberstedten

Besitzer : GEORG KL AUER

Am Samslag und Sonntag , den 6. und 7. August 182) 1
sindcl in meinen sämtlichen Räumen die

7Siskriße
JU5ILÄUMSFEIER

des Gelang Vereins EINIGKEIT Oberftedtenftall.
Einlrill nur 20 Psg . (6065

Selbstgekellerter Apfelwein
Prima Kausmacher Schlacht

Ls lade ! sreundlichsl ein
Gg . « lauer.

Bekauutmachuug.
Unseren Mitgliedern zur gesl. Kenntnis,

daß unsere Vertretung ab 1. Augusl 1927 in
Bad Komburg v. d. K . und Uml
an Kerrn (60c

Willy Dannhos»
Phologras Kerrengasse l , übergegangen ist.

Leipziger Fürsorge
(Versicherungs -Anslatl s. Beamte und

freie Berufe)
«rc .nken -, Sterbe - u. Lebensoerficher.

vezirtsdirettton Frankfurta. M.
relefon rann,is 105,1. LchiUrrstratze S8.

für  sämtliche Artikel

Kranken-
Wodienbeii-
Kinder- Pflege

Carl Ott G. m. b. H.
Lieferant aller Krankenkasse»

5033

12ß o r 13 a g
W> der beliebte , dauerhafte jfl

U eidenflor -Strumpf SB
[f (5043 in den modernen Farben . Dl

| Fr . Ab . Ocuner , Bad Komburg . D

' ▼

Saison-Ausverkauf
10°|0 Rabatt

aus Lederwaren , Koffer und Reifearttkel

Tapeten
bis zu 30 Proz . Rabatt

Linoleum-
Teppiche

mit kleinen Fehlernzu
herabgesetzten Preisen.

K. u. W. Kosler"-^
Lederwaren und Tapeztergefchäft . (6059

Leser berücksichtigt bet Euren Einkäufen unsere
Inserenten , t

Drucksachen
aller Art , ein- und mehrfarbig , in

geschmackvoller Ausführung,
fertigen bei billigsler

Berechnung
an

Die
Kombnrger

Reneslen Aachrichlen
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